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AussondePung von alten
Feuedösehern aus Sbher-
heitsgründen

Druekgerafe unter'liegen einen naturlichen Um-
v,relf- sowie einen unferschiedlich ausgepr'äg-
ten mechanischen Belastung. Hierbei fuhr-en
Beanspruchung und Umweltbeeinflussung zu
alferungsbedingLen Venandenungen an Material
und Loschmitteln.

Wir^ wur-den dur"ch die Marktaufsi chtsbehör-den
enfspnechend $ 5 GPSG aufgefor-dert, über- die

Lebensdauer und die daraus resultie-
rende sichere Funktionsweise von
Feuerlöschem eine Stellungnah-

r::- me abzugeben.
r L "  i "  .

Insbesondere intenessiert
, :  : ' r  dies die Betreiber: die

.:r,:,iri gemaß Betniebssicher--' 
.' i!r1i heitsverondnung urnd

: ,, ii1,;:r benufgenossenschafb-

;;i: licher Vorschr-iften' : '' l! fur- die vorfiandenen
, , i ;  Brandschutzeinnich-

'  : :  Funktionstuchtigkeii

,.,., eine Gefahrdungsana-

',, ,, ii,, Daher muss fustge-
j.. stellt werden, dass ein

,', ' 
i,; technisches Pnodukt

' 
.' . i wie der Feuerloscher:

: , welcher unfer erhohtem

in der Lebensdauen be-
grenzt ist.

So können nach unse-
ren Erfahnungen auch
bei normaler Nubzung
Matenialenmüdungen auf-

Daher empfehlen wir als Her-
süeller, Dauerdruckfeuerlöscher

nach eO Jahren und alle wei-

teren tragbaren Feuerlöscher

nach 25 Jahren auszusondern.

tneten. Beim Einsatz von überaltenten Feuen-
löschern muss festges[ellü werden, dass diese
im schlimmsten Fall eine Gefahr für den Nutzen
darstellen.

Haftung und Verantwortung für
den sicheren Einsatz und Betrieb
von Feuerlöschern

Nachfolgend werden die mii der^ Haftung und
Verantwortr:ng zusammenhangenden junis-
tischen Fnagen erl auben[ und beantrrrlonfeb
- uvobei die unterschiedliche Ausgangslage und
Rechtsfolgen bei jeden den beteiligten Seiben,
also Betneiber^ und Eigenbumen der^ Genate, ln-
standhaltungsuntennehmen und Sachkundige,/
befahigte Personen und schließlieh der Herstel-
ler und Verkaufen dargestellb sind.

Unabhangig von ieder junistischen Betrachtung
gilt der" Grundsatz:

Für den sicheren Einsatz und Betrieb ist
die regelmäßige Instandhaltung - spä-
tesüens alle 2 Jahre - unverzichthar!

Dabei sind jeweils die Instandhaltungsanwei-
sungen des Henstellens gemäß DIN 144CI*4
anzuwenden.

Herstellerhaftung
Der Hersfeller untenliegt gemäß S 823 Abs. 1
BGB einer Verkehrssicherheiuspflicht bzw. ge-
mäß $ 3 Pnodukthafbungsgesetz einer- Instnukti-
onspflichf, was den sichenen Betnieb eines Pro-
duktes beurifff. In den Beüriebsanleitrung nach
der gültigen Druckgerate-Bichtlinie fAnhang 1,
Abschnitt 3.4J hat der Hensteller einen Hinweis
auf die vorgesehene Lebensdauen anzugeben
(SSAbs, l  GPSG).

Ubendies in*ruiert der Hensteller uben lnstand-
haifungsanweisungen, die fun jeden einzelnen
Bautyp eines Feuenloschers vorliegen, die je-
weiligen Sachkundigen,/befahigten Per-sonen,
welche die lnsLandhaltung dur-chfuhnen. Dies
wind zudem dunch Schulung, Nachschulung und
Weiterbildung den ausgebildeten Sachkundigen
erreichb.

Übenalterte und nicht instand gehaltene Feuer--
löscher können im Einzelfall versagen oden gar.
explodieren. Dies kann zu einen gesundheitli-
chen Beeinträchtigung des BenuLzers fuhnen.



Nachweislich führte dies in der Vergangenheit
zu schweren Verletzungen bei der Benubzung
übenalterten Fe uerl öscher'.

In den lnstandhaltungsanweisungen isL ein
Hinweis auf die Lebensdauen den Feuer'löscher'
enthalten.

Die gesetzliche Produkthafrun g oden kaufuechb-
liche &wahr'leistung des Herstellers fur den
Feuer'foschen ist nach 2O / 25 Jahren abgelau-
fen. Der Feuerloschen als Sicherheibspnodukt
kann bei einen Gebrauchsdauenvon bis zu 20 /
25 Jahnen als langlebiges Investilionsgub einge
ordnet wenden.

Fazit:

Die bestehende Rechtslage verpflic*rteü den
Hersteller, auf die Gefahren einer Veruren-
dungsdauer über die empfohlene Lebensdau-
er hinaus hinzuweisen und den Austausch
der Feuerlöscher ab diesem Zeitprnkt drin-
gend zu empfehlen.

Hafang des
dienstes

Instandheltungs-

Gemäß DIN 14406-4 sind von Sachkundigen/
befähigcen Pensonen vortangig die lnstandhal-
tungsanweisungen den Henstellen zu beachten.
Di e B etri ebssi ch enh e itsve ro ndn un g ( BetnSV J f on-
dert fün die Pnüfung überwachungsbedünftigen
Anlagen so genannte Sachkundige,/befähigte
Personen. Fachlich handelt es sich hiertei um
die bisherigen Sachkundigen, die unten anderem
eine zusäüzliche Ausbildung üben die neuesten
Rege lu n gen de n Betni ebssichenheitwero rdnung
und Druckger:ite-Hichtlinie erhalten haben.

TRBS 12Og und DIN 14 4o16.4 folgend, un-
terliegt den Sachkundige,/die bef;ahigUe Person
bei ihren PruftäLigkeit keiner- fachlichen Wei-
sung. Die erfolgreiche Wantung und Insan*
haltung des Feuer'löscher-s wind durch einen
lnsta ndhaltun gsnachwei s a uf dem Feuerl ösch er
dokumentiert. Der Sachkundige/die befähigte
Person gewähr{eistet die Funk[ionssicherheit
des Feuerlöschers zum Prufu ngszeitpunkt.

Der- Sachkundige,/die befahigfe Person orien-
tiert sich bei den Durchfuhrung der Instandhal-
tung am Stand wn Wssenschaft und Technik,
welcher sich in den lnstandhaltungsanweisun-

nen
das

gen den Hersteller widerspiegelt.
Hält sich den Sachkundige nichu
an die Henstelleranweisungen und
venwendet beispielsweise
nicht die vorgeschriebe-

Ensatzteile oden
vorgeschnieb+

ne Löschmittel fur'
Nach f  ü l lungen ,
er{ischt iegliche
Herstellerhaftung
und Herstellenga-
r-antie.

ln unseren ln-
standhaltungsan-
weisungen ist fir
ieden Feuer'löscher
eine Aussage über
denen Lebensdauer
enthalten.

Das bedeutef:
mäß S 12 Abs.
BetrSichV und SS
17 BerrSichV isr
Sachkundige/die

ge
3.5
15 ,
der

befa-
higte Penson nicht nun
berechtigt, den Insband-
haltungsnachweis zu ven-
weigern, sondern im Falle
einer Uberschneitung der
Lebensdauen bei ordnungs-
gemäßen Wahrnehmung
seinen Aufgabe beneits
verpflicfitet, die Ueruuei-
gerung auszusp"echen.

Erteib den Sachkundige/die
befähigte Person enLgegen der
Herstelleranweisung den lnstandhalurngs
nachweis trotzdem, geht dieser ein personlich
hohes Risiko ein: neben den zivilrechtJichen Haf-
tung kommf es zusäbzlich auch zu einer stnaf-
rechtlichen Haftung, sofem den überalterte
Feuerlöscher beim Betreiben versagt und es zu
Sach- oden Personenschäden kommt.

Hafang des Betreihers

Werden in einem Unüemehmen hinsichtlich
Vorschniften und,r'oden behöndlichen Auflagen
Feuerlöschen vongehalten, tnifft den UnLemeh-



men gemäß BetriebssichenheiLsvenondnung
die Pflicht, die iedenzeitige Funktionssicherheit
d ie ser Bnand sch utze inri chtun g sich e nzustel I en.
Den Un[ennehmer als Betreiben der Feuerlö-
scher hal zugleich auch die arbeitsrechtliche
Venpflichüung zum Schutz seinen Mitarteiter.

Jeden Un[ernehmen handel[ auf eigenes Risiko,
wenn [rotz Herstellerhinweise und Venr,veige-
nun g des ln süandh altungsnachl,veis durch einen
Sachkundigen/eine befahigte Penson ein uber-
alberten Feuenloschen weifer genutzt wird. Hien
wirkt die personliche Hafuung fun Schaden, die
dunch uberalter^te Feuer'loschen entstehen kon-
nen.

Dies gilt auch bei erneubenVonstellung eines Feu-
er{öschers bei einem andenen Sachkundigen,/
befähigten Penson, die fälschlichenryeise einen
In*an dh alüun gsn achwei s erteilt. Hier. kann sich
ein Unternehmer nicht entlasten. Wer sich zun
Er-f üll ung seiner Venpflichtungen DritUer bedienü,
wird von den Eigenhaftung in s[rafi'echtlicher-
HinsichU bar'r,t. von den arbeits- und zivilnechtli-
chen Untemehmerhafüung seinen Mifarbeitenn
gegenüben nichr befueit, sofenn ein Mirarbeiter
dunch einen überaltenten Feuenlöscher Scha-
den erleidet.

Fazk:

Dem E*rglh* fuw. Unt*neh-

mtr hahen die Hisiken und Haf.

tungsfolgen fuim Einsatz von
übralt*ten Fqterlöscher n
bekannt zu s,ein.
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